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Amitiches. 
1 Berlin, 1. September. Der Kaiſer hat im Namen des deutſchen 
Reichs die von dem Direktorium der Kirche Augsb. Konf. zu Straß⸗ 
urg vollzogene Ernennung des Pfarrers Jakob Kraenker zu Bußen: 
Bi im Bez. Unter-Elfaß zum Pfarrer in Müttersholz, deſſelben Bez. 

itigt. 

ö Der König hat den Stadtrichter Eggebrecht hierſelbſt zum Reg.⸗ 
Rath, den dish. ord. Lehrer vom Gymmnaſtum zum Grauen Kloſter in 
Berlin, Dr. Wilhelm MW lmannd, zum ord. Profeſſor in der phil. 
Fakultät der Univerſität in Greifswald, ſowie den Superint.⸗Verweſer, 
farrer Karl Theodor Woldemar Hoffheinz in Werden, zum Super⸗ 
intendenten der Diözeſe Heydekrug — Reg. Bez. Gumbinnen — und 
en Superint.⸗Verweſer, Pfarrer Karl Auguſt Bercio in Ortelsburg, 
zum Superint. der Diözeſe Ortelsburg — Reg.-Bez. Königsberg 


— 


ernannt. ö He) Bi 
Der feith. Physicus primarius, Sanitäts⸗Rath Dr. Kloß. zu 
) rantfurt a. M., und der ſeith. Stadt⸗Phyſikus Dr. Bagge ebenda» 


| cldft find zu Kreis Phyſikern des Stadtkreiſes Frankfurt, der Lehrer 
SGlieſe zu Großdorf ift zum ord. Lehrer an dem Schullehrer⸗Seminar 
in Hilchenbach ernannt worden. 


1 Telegraphiſche Nachrichten. 
Pots dam, 1. September. Heute Mittag 1 Uhr fand die kirchliche 
Einſegnung des Prinzen Friedrich Wilhelm, älteſten Sohnes des 
ö Kronprinzen und der Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches und von 
Preußen ſtatt. 
1 Die Friedenskirche, die Pfarrkirche des Palaſtbezirks von Sınf- 
J Tone, war mit grünen Gewinden, Palmen und Blumen reich geſchmückt. 
Vor der Altarniſche war eine Eſtrade errichtet, der Boden der Kirche 
Wit Tepoichen belegt. Die Geladenen verſammelten ſich kurz vor 11 
Uhr. Es erſchienen die Oberſten und Ober - Hofchargen, die Staats⸗ 
minſter Camphaufen, Falk, Kamecke, Achenbach, Delbrück, der Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Hohenlobe, die Ritter des Schwarzen Adlerorbens, Feld⸗ 
marſchall von Manteuffel, die Generale der Infanterie und Kavalle⸗ 
Re, die Hof; und Domgeiſt ichkeit von Berlin und Potsdam, ſammt - 
iche Lehrer des Prinzen und das ganze Dienſtperſonal des kronprinz⸗ 
üchen Hauſes. Kurz nach 11 Ubr erfolgte der Eintritt des hohen 
Konfirmanden und der Königlichen Familie in das Gotteshaus. Ver 
Prinz nahm auf der Altarſtufe links vom Eingange der Kirche 
Platz, im Halbkreiſe vor dem Altar der Kaiſer und König, die Kai⸗ 
in und Königin, der Prinz von Wales, der Großherzog von 
Sachſen, der Krenprinz und die Kronprinzeſſin, der Prinz und die 
Brinzeſſin Karl, die Prinzeſſin Friedrich Karl, die Herzogin Alexan⸗ 
drine von Mecklenburg⸗Schwerin, Prinz Auguſt von Würtemberg, 
Prinz Wilhelm von Würtemberg, Prinz Eduard von Weimar, der 
rbprinz von Meiningen, der Prinz Friedrich von Hohenzollern, die 
Bringen Heinrich und Waldemar und die Prinzeſſinnen Charlotte und 
Viktoria. Nachdem vom Domchor geſungenen Pfalm 100 ftiramte die 
derſammelte Gemeinde den Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ 
an. Auf die Aufforderung des die kirchliche Handlung leitenden Hof: 
rediger Heym an den Konfirmanden las dann der Prinz das von ihm 
derfaßte Glaubensbekenntniß vor. Darauf erfolgte die Prüfung des 
timen in der Glaubenslehre des evangeliſchen Bekenntniſſes. Den 
Konftemationsakt leitete der Domchor mit dem Geſange „Komm heilt: 
ger Geiſt“ ein; nach der Konfirmationsrede des Hofpredigers Heym 
legte der Prinz das Gellbde des christlich evangeliſchen „Glaubens ab, 
Worauf nach dem Gefange „Sei getreu bis in den Tod“ die kirchliche 
Einfegnung von dem Geiſtlichen dunch Handauflegen vollio zen wurde. 
Nach derſelben empfingen der Konfirmand, der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin das Abendmahl. Unter dem Geſange des Hallelujah 
aus Händel's Meſſias erfolgte der Ausgang aus dem Gotteshauſe. 
Dresden, 1. September. [Der König hat fi heute Morgen mit 
feinen hohen Gäſten wieder zu den Kavalleriemanövern nach Großen⸗ 
ain begeben und wird von dort mit dem Herzog von Altenburg 
beute Nachmittag hierher zurückkehren. Der Prinz Friedrich Karl 
ird von Großenhain direkt nach Berlin zurückreiſen. — Wie die 
„Dresdner Preſſe“ erfährt, wird der ſächſiſche Landtag zehn Tage 
or dem Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen zuſammentreten, und 
offt man, daß dieſer Zeitraum genügen wird, um die von der Regie⸗ 
kunz eingebrachten Vorlagen zu erledigen. Daſſelbe Blatt meldet, daß 
r König an der auf der Teraſſe ſtattfindenden Sedanfeier perſönlich 
heil nehmen werde. 
München, 1. September. Der preußiſche Geſandte, Frhr. von 
erthern, iſt aus feinem Urlaube geſtern Abend hier wieder ein⸗ 
getroffen. ö a 
Genf, 1. September. Die Mitglieder des im Herbſte vorigen 
Dahres zu Genf gegründeten internationalen Inſtituts für 
b. ölkerrecht, welche hier zu einer Verſammlung zuſammengetreten 
| find, haben den bisherigen Präſidenten, Kommandeur Mancini und 
ie Vizepräſidenten Bluntſchli und de Parieu als ſolche beſtätigt. 
Paris, 1. September. Der Kapitän Bidoget, Ordonnanzoffizier 
in Kriegsminiſterium, iſt heute von hier abgereiſt, um den Herbſt⸗ 
manövern in Deutſchland beizuwohnen. — Gutem Vernehmen zur 
ge wird der ſpaniſche Geſandte, Marquis de la Vega de Armijo 
in Donnerstage dem Marſchall Mac Mahon feine Kreditive über: 
eichen. 
* Nom, 1. September. Wie die „Italie“ mittheilt, iſt zwiſchen den 
; Regierungen von Italien und Oeſterreich eine Konvention abge 
4 R loffen worden, durch welche die den Seeleuten der beiden Länder 
7 tober auferlegte Verpflichtung, Päſſe zu führen, aufgehoben wird. 
ieſe Konvention, welche ſchon mit Frankreich beſtand, iſt auch in 
U gleicher Weiſe auf Holland, Belgien, Dänemark und England ausge⸗ 
bnt worden. i 
London, 1. September. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird ver⸗ 
mittelſt des neuen Kabels nach Südamerika aus Rio de Janeiro un: 
der dem 20. Auguſt c. gemeldet, daß die Regierung von Chili den 
kammern den Vorſchlag habe machen laſſen, einen amerikaniſchen 
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Kongreß nach Lima einzuberufen, um den Unabhängigkeitskampf 
Kuba's zu unterſtützen. Die chileniſche Regierung ſoll gleichzeitig ihre 
Bereitwilligkeit ausgedrückt haben, zu dieſem Zwecke die Summe von 
einer Million Dollars zu bewilligen. a 

Die zwiſchen der engliſchen und der ſpaniſchen Regierung in Be⸗ 
treff der Virginiusfrage geführte diplomatiſche Korreſpondenz iſt 


nunmehr veröffentlicht worden. Nach derſelben hatte Spanien in 
Rückſicht auf die mit Nordamerika in derſelben Angelegenheit eingelei⸗ 
teten Unterhandlungen von England einen Auffhub verlangt. Der 
Staatsſekretär des Aeußern, Graf Derby, antwortete, er müſſe darauf 
beſtehen, daß die Schadenerſatzanſprüche der ſeiner Zeit auf dem „Vir⸗ 
ginius“ befindlich geweſenen engliſchen Unterthanen von der ſpaniſchen 
Regierung in beſtimmter Friſt befriedigt würden. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Ulloa, erklärte ſich d rauf unterm 7. Auguſt mit der ſo⸗ 
fortigen Regelung der Angelegenheit unter Vorbehalt einiger Neben⸗ 
punkte einverſtanden. 

Newyork, 1. September. Bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen 
Weißen und Negern in Louiſiana find 6 Führer der letzteren von 
der Bevölkerung gelyncht worden. — Nachrichten aus Havanna zu⸗ 
folge ſind die Inſurgenten wieder ſehr rührig; in dem Innern des 
Landes war es zwiſchen den Inſurgenten und den Regierungstruppen 
zu mehrfachen Gefechten gekommen, der Ausgang derſelben war aber 
unentſchieden geblieben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 1. September. 

— Fürst Bismarck hat am 14. Auguſt an die Vorfigenden des 
Proteſtantenkomites in London, Sir John Murray und Reverend 
Mr. Badenoch, ein Dankſchreiben gerichtet, welches nach einer Ueber⸗ 
fegung der „Engl. Corr.“ folgendermaßen lautet: 

„Bei meiner Rückkehr von Kiſſingen wurde mir ein Exemplar 
des Werkes „Utramontanismus: Englands Sympathie mit Deutſch⸗ 
land“ von dem kaiſerlichen Botſchafter zu London zugeſchickt, dem Sie 
es für mich zu übergeben die Güte hatten. Es war gerade angekom⸗ 
men, bevor ein frevelhafter Verſuch gemacht worden war, meiner Tyä ; 
tigkeit für die Intereſſen der Menſchheit, welcher wir beide gleich die ⸗ 
nen, ein Ende zu ſetzen. Gott hat es anders gelenkt und ich hoffe. 
mit feiner Hilfe ee den Kampf durchzuführen, in welchem mein 
Vaterland durch die Sympathie des engliſchen Volkes ermuthigt wird. 
Empfangen Sie gütigſt meinen beſten Dink für die mir erwieſene 
Aufmertlamfat und drücken Sie denſelben in meinem Namen Denje⸗ 
nigen gegenüber aus, die Ihre Auſichten theilen und im Verein mit 
Ihnen mir das Werk überfandt haben. (gez.) Bismarck.“ a 

— Es beſtätigt ſich, daß Fürſt Hohen lohe-Schillingsfürſt, 
welcher am 30. von Paris hier eingetroffen iſt, ſich von Neuem um 
einen Deputirtenſitz im Reichstage bewerben wird. Der Fürſt wird 
auf ſeiner Rückkehr nach Auſſee, ſeinem alten Wahlkreiſe Forchheim 
einen Beſuch abſtatten und vor ſeinen Wählern erſcheinen. Seine 
Wiederwahl dürfte trotz der ultramontanen Agitation, die derſelben 
ſelbſtverſtändlich entgegengeſetzt wird, ganz unzweifelhaft feſtſteben. Der 
Fürſt hat jedoch nicht die Abſicht, von Neuem um die Vizepräſidenten⸗ 
ſtelle zu kandidiren. Abgeſehen von dem Mangel an Zeit ſoll bei die: 
ſem Entſchluſſe auch die Erinnerung an die aufgeregten Debatten der 
letzten Seſſion maßgebend geweſen ſein, die der Fürſt ſchwer zu be⸗ 
wältigen im Stande war. 

— Ueber das Ausſcheiden des Präſi denten von Gerlach aus 
dem Staatsdienſt leſen wir in einem Leitartikel der „Magdeb. Ztg.“, 
was folgt: 

„Es find neuerdings mancherlei Vermuthungen darüber angeſtellt 
worden, aus welchem Grunde Herr v. Gerlach jetzt feine Eatlaffung 
eingereicht habe. Die „Berl. Volksz“ glaubte in der Anklage, welche 
gegen ihn wegen Schmähung von Staatseinrichtung n in einer ſeiner 
letzten Broſchüren von der Staatsanwaltſchaft in Wohlau erhoben 
worden fei, diejen Grund finden zu können. Wir ſind nicht dieſer 
Meinung Daß der Wohlauer Staatsanwalt Anklage, und zwar we⸗ 
gen Majeſtätsbeleidigung, geſtellt habe, wurde in unſerer Zeitung ſchon 
vor langer Zeit mitgetheilt, daß Herr v. Gerlach aber verurtheilt 
werden könnte, ſcheint uns, die wir die betreffende Broſchüre ſeinerzeit 
aufmerkſam geleſen haben, kaum möglich. Wir finden für das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch einen andern Grund, und zwar ſchöpfen wir denſelben 
aus einer Rede, welche Herr v. Gerlach felbft vor einiger Zeit im 
Abgeordnetenhauſe gehalten hat. Er ſagte damals, wenn neue Geſetze 
exlaſſen würden, jo prüfe er dieſelben aufmerkſam darauf hin, ob 
ihn nicht mit feinem richterlichen Berufe in Kollision bringen könnten. 
Fände er ein Geſetz, welches er als Richter nicht mit guten Gewiſſen 
zur Anwendung bringen könnte, jo würde er fein Amt quittiren. Wi. 
glauben nun, ar Maigeſetze, auf Grund deren möglicherweiſe recht 
bald im hieſigen Appellhofe Recht geſprochen werden wird, Herrn v. 
Gerlach veranlaßt haben, Se. Majeſtät um feine Entlafjuny zu bitten. 
In dieſer Erklärung wird min nichts finden, was dem nunmehr Ent⸗ 
laſſenen nicht zur Ehre gereichte. Als Richter war ja Herr v. Gerlach, 
wie uns von hieſigen Juriſten oft verſichert wurde, immer tadellos; 
in dieſer Hinſicht wurde ihm ſtets ungetbeiltes Lob gezollt. Unſer Ver⸗ 
dammungeéſpruch gilt auch nur dem Politiker, der jetzt glücklicherweiſe 
nur noch eine wandelnde Leiche iſt.“ 

— Die Meldung, daß in der preußiſchen Rheinprovinz einige 
ausländiſche katholiſche Geiſtliche ausgewieſen worden ſeien, 
iſt von den ultramontanen Blätern auf eine generelle Anweiſung der 
betreffenden Miniſter, des Kultusminiſters und des Miniſters des In⸗ 
nern an die Oberpräſidenten zurückgeführt worden. Von anderer Seite 
wird dieſe Angabe bezweifelt und die Erwartung ausgeſprochen, daß 
die Maßregel im Einzelnen ſeitens der Regierung motivirt werde. Es 
liegt auf der Hand, ſchreibt man darüber der „Weſer⸗Ztg.“ offiziös, 
daß die Behörden ſolche Maßregeln, wenn dieſelben auch in der preu⸗ 
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ßziſchen Gfeßgebung im Allgemeinen begründet find, nicht auf eigene 
Hand treffen werden. In der That beruhen die betreffenden Anwei⸗ 
ſungen ſeitens der Miniſter, welche allerdings criftiren, auf einem Be⸗ 
ſchluß des preußiſchen Staats miniſteriums, welches, wenn wir recht 
unterrichtet ſind, vom Präſidenten des Staatsminiſteriums in Anre⸗ 
gung gebracht worden iſt. Selbſtverſtändlich übrigens iſt es, daß die 
Ausweiſung ausländiſcher Geiſtlichen nicht generell, ſondern individuell 
erfolgt. Die ultramontane Preſſe iſt natürlich von der Grundloſig⸗ 
keit dieſer Maßregel überzeugt Mit demſelben Rechte freilich könnte 
man die Ausweiſung von Mitgliedern des Jeſuitenordens kritiſiren, 
weil dieſelben, wie es neuerdings Uſus geworden, ſich bei ihrem Auf⸗ 
enthalte auf deutſchem Gebiete nicht in ihrem Ordenskleide, ſondern 
in bürgerlicher Tracht bewegen.“ 

— Ueber die am 4. September im Reichs⸗Eiſenhahnamt beginnen⸗ 
den Konferenz von Delegirten der deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen zur Berathung über den Winterfahrplan wird jetzt 
folgendes Nähere bekannt: 

Die Abſicht der Reichsbehörde geht dahin, das gehörige Ineinan⸗ 
dergreifen der Züge auf den einzelnen Routen zu ſichern, die Fahrt⸗ 
und Aufenthaltsseit angemeſſen zu regeln und wegen der Wartezeiten 
auf den Anſchlußſtationen das Nöthige vorzuſehen. Es durfte dabei 
auch die Frage wegen der Begleitung durchgehender Züge durch das⸗ 
ſelbe Zugperſonal zur Beguemlichkeit des Publikums zur Sprache 
kommen. Grundſä lich dürfte im Sinne des Artikels 42 der Reichs⸗ 
verfaſſung darauf gebalten werden, daß nur zwingende Betriebs- oder 
Verkehrs Nückſichten, nicht aber die Bahngrenzen für die Berechnung 
der Aufenthaltszeiten auf Zwiſchenſtationen maßgebend bleiben. 

Ob das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Geſetz noch in der bevorſtehen⸗ 
den Reichstagsſeſſion wird zur Vorlage gelangen können, bleibt der 
„N. 3 “zuf nach wie vor höchſt zweifelhaft. Der vor einigen Monaten 
der öffentlichen Kritik unterbreitete Entwurf, welcher im Reichseiſen⸗ 
bahnamt ausgearbeitet worden iſt, wird nach vollſtändigem Eingang 
der Gutachten ſeitens der Bundesregierungen ſowie des weiteren be⸗ 
züglichen Materials an der Hand deſſelben einer eingehenden Prüfung 
unterworfen. 


nach Kräften gefördert, um dieſe für die Verhältniſſe der Nation 
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zubereiten. 
Breslau, 31. Auguſt. Ueber die bereits telegraphiſch erwähnte 
Todtenfeier Laſſalles berichtet die „Schleſ. Ztg.“ folgendes Nähere: 
Nachdem in den Vormittagsſtunden, wie alljährlich, Rabbiner Dr. 
Joel in Gemeinſchaft mit einem Sängerchor die Todtenfeier gehalten 
hatte, erſchien am Nachmittag Punkt 4 Uhr eine aus 11 Perſonen be⸗ 
ſtehende Deputation des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins aus 
Berlin unter Führung der Frau Präſidentin Hahn und Frau Renz, 
welche auf Laſſalles Grab ein roth geſticktes Kiſſen mit folgender In⸗ 
ſchrift niederlegten: „Dein Name wird den Völkermorgen röthen, Sein 
Geiſt bedüngen unſer Erniefeld. Die vereinten Arbeiterfrauen und 
Mäsdchen Berlins.“ Gleichzeilig erſchien der bieſige Agitator Reinders, 
welcher den Gedenkſtein Laſſalles mit einer Lorbeergulrlande ſchmückte. 
Die Inſchrift lautet: „Hier ruht was ſterblich war von Ferdinand Laſ⸗ 
falle, dem Denker un? Kämpfer, geboren den 11. April 1825 in Bres- 
lau, geſtorben den 31. Auguſt 1864 in Genf.“ Hierauf legte derſelbe 
nahe an 100 Stück Lorbeerkränze auf das Grab nieder, welche aus 62 
Städten und Orten Deutſchlands eingegangen waren, und zwar aus 
Altona, Aſchersleden, ultenburg, Barmen. Breslau, Brandenburg, 
Bielefeld, Clausthal am Harz, Chemnitz, Coswig, Cottbus, Dresden, 
Duisburg, Deſſau, Dreißiah den, Eſſen, Ernsdorf, Felchenheim, Frank⸗ 
furt g. O., Frankfurt a. M., Forſte, Frankenthal in der Rheinpfalz, 
Görlitz. Glückſtadt, Goldlauter, Glauchau, Hamburg, Hagen, Halber⸗ 
ſtadt, Hannover, Itzehoe, Jſerlohn, Kappel, Köpenick, Kiegnit, Lennep, 
Mannheim, Munchen, Neumünſter (vom Frauenverein), Offenbach, 
eterswaldau, Potsdam, Pankow, Remſcheid, Rende burg, Solingen, 
tettin, Stötteritz, Stuttgart, Weißenſee, Züllichau, Zerhi und Wien. 
An einzelnen Lorbeerkränzen befanden ſich weiß⸗ und rotbſeidene Bän⸗ 
der mit Inſchriften, wie . B. „Exoriare aliquis nostris ex ossibus 
ultor.“ Aus einigen Städten wie aus Hamburg, war außer von den 
Arbeitervereinen auch von der Liedertafel „Laſſalle“ ein Kranz einge ⸗ 
ſchickt worden. Zuerſt erſchienen die beiden hier anweſenden Reichstags⸗ 
deputirten Haſenclever und Reimer in Begleitung der Herren Schu⸗ 
macher und Reinders, während vor dem eiſernen Gitterkhor eine An⸗ 
zahl von etwa 50 Paxteigenoſſen warteten, die ſämmtlich wie oben er- 
wähnt nach und nach Eintritt erhielten. Auf dem Krchhofe waren 
außerdem noch viele Menſchen anwefend, welche mit der Ovation nichts 
zu ihun hatten. Die Polizeimannſchaften waren in hinreichender Stärke 
vorhanden, um einer etwaigen Demonſtration entgegentreten zu kön ⸗ 
nen. Die ganze Feierlichkeit verlief jedoch in ruhigſter und gemeſſenſter 


Weiſe. 

Brüſſel, 30. Auguſt. Das liberale vlämiſche Wochenblatt „de 
Zwep“ macht an der Spitze ſeiner heutigen Ausgabe bekannt, daß in 
Brüſſel der Gedenktag der Schlacht von Sedan durch ein Feſtmahl 
gefeiert werden fol, und fordert alle Vlamänder und Deutſchen auf, 
daran Theil zu nehmen. Es iſt einigermaßen aufgefallen, daß man 
dabei den 4. September als Jahrestag annimmt, anſtatt wie in 
Deutſchland den 2. September. Die Aufforderung beſagt, daß im 
Jahre 1865 zu Brüſſel der fünfzigſte Jahrestag der Schlacht von Wa⸗ 
terloo gefeiert worden ſei von Angehörigen aller germaniſchen Stämme, 
und ſo ſolle auch des Sieges von 1870 gedacht werden, „denn Deutſch⸗ 
lands Triumph war Flanderns Rettung.“ 

Paris. Der „Petit Moniteur“ theilt folgende Einzelheiten über 
die militäriſche Unterſuchung mit, zu welcher die Flucht Bazaine’s 
Anlaß gegeben: 

Die militäriſche Unterſuchung iſt beendet. Der General Lewal 
überſandte ſeinen Bericht an die Miniſter des Kriegs, des Innern und 
der Juſtiz, ſowie an den General- Prokurator des Appellationshofes 
von Aix. Dieſes Dokument konſtatirt die Mitſchuld eines Theils des 
Zivilperſonals des Gefängniſſes. Aus der vom General Lewal ange⸗ 
ſtellten Unterſuchung geht hervor, daß der Exmarſchall Bazaine ſich am 


Jedenfalls wird der Entwurf vom Reichseiſenbahnamt 


roth waren. 


9. Auguſt durch ein Wallthor (Poterne) davon machte und ſich auf 


einem Boot einſchiffte, welches ihn an Bord eines Dampfſchiffes brachte, 
das in der Nähe des Ufers beigelegt batte. Dieſe Entweichung habe, 
Dank der Mithilfe eines Tbeils des Zwilperſonals ſtattgefunden, welche 
der ſich in Nichtaktivität befindende Oberſtlieutenant vom Generalſtab, 
Bilette, gewonnen batte. Eine Schildwache habe gegen ihre Pflicht ges 
Handelt; einem Kerkermeiſter falle die Hauptſchuld dieſer Thatſache zu. 
Der Bericht konſtatirt, daß weder die militäriſche Beſatzung noch der 
Militärkommandant des Forts gegen ihre Pflicht gehandelt. Nachdem 
die militairiſche Unterſuchung die Mitſchuld gewiſſer Zivilggenten, den 
Theil, welchen der Oderſtlieutenant Vilette, der im Emverſtändniß mit 
dem Gefangenen die Gefänißwärter beſtach, an der Entweichung hatte, 
und das Zuwiderbandeln der von einem der Gefängnißwärter von 
ſeiner Pflicht abwendig gemachten Schi dwache gegen die Disziplinre⸗ 
geln feſtgeſtellt, beantragt dieſelbe, daß die angeklagten Agenten und 
der Oberſt Viſette kraft der Artikel 237, 240 und 242 des Strafgeſetz⸗ 
buches vor den Aſſiſenhof der Seealpen (Nizza) unter der Anklage ge: 
ſtellt werden, dem Ex⸗Marſchall Bazaine zur Flucht verholfen und 
dieſe begünſtigt zu haben. Was die Schildwache anbelangt, ſo wird 
dieſelbe den Geſetzen gemäß vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.“ 

Man wird die öffentliche Unterſuchung abwarten müſſen, ehe man 
ſich ein Urtheil über dieſe von „Petit Moniteur“ gemachten Angaben 
bilden kann.“ 

Aus Madrid wird beſtätigt, daß General Zabala am Sonn⸗ 
abend bei Tug o 6 carliſtiſche Bataillone geworfen und ihnen große 
Verluſte beigebracht hat. Am Sonntag ſcheinen die Carliſten zwiſchen 
Rippoll und Ribas, ſüdweſtlich von Puycerda am Ter Fluſſe in Ca⸗ 
talonien, eine zweite Schlappe erlitten zu haben. Dieſelbe wurde ihnen 
wahrſcheinlich von General Lopez Dominguez, dem Oberkommandanten 
der Armee von Catalonien, beigebracht, welcher am Sonnabend in 
Vich, füdlich von den obengenannten Punkteu, angelommen war. 
Die Carliſten, welche daran verzweifelten, Puycerda mit ſtürmender 
Hand zu gewinnen, verſuchten es, die Stadt durch Dieje.be Liſt zu 
fällen, welche nach den alten Sagen einſt die Griechen gegen Troja 
mit Erfolg anwandten. Sie zogen am Sonnabend demonſtrativ aus 
ihren Stellungen ab und kehrten in der Nacht heimlich zurück, in der 
Hoffnung, die Stadt werde ſich dem Jubel über die Befreiung hinge⸗ 
geben baben und von ihnen überraſchen laſſen. Allein fie fanden die 
Bertheidiger auf den Wällen, und in zwei Stürmen wurden ſie mit 
blutigen Köpfen abgewieſen. Nordöſtlich von Puycerda liegt, ganz von 
franzöſiſchem Gebiet umſchloſſen, die ſpaniſche Enclave Livia. 
Der Gebietsſtreifen zwiſchen der Ortſchaft und der Grenze iſt 


neutral. Saballs hat nun die Einwohner jener Enclave auf⸗ 
fordern laſſen, ihre Steuern an ihn zu zahlen. Man darf 
bepierig ſein, ob er es wagen wird, dieſer Forderung mit 


Verletzung neutralen Gebietes eventuell Nachdruck zu geben. Die 
Carliſten, welche am 25. vier Uhr Morgens Calahorra am Ebro be⸗ 
ſetzten, waren doch 4200 Mann ſtark. Sie entwaffneten die Garniſon 
und ſperrten den Kommandanten ein, dann plünderten ſie die Privat⸗ 
häuſer und das Tabaksdepot. Den Klerus der Kathedrale zwangen 
ſie zur Erlegung einer Summe im Betrage von 85,000 Frances. Vier 
Volontairs und einige Zollwächter wurden von ihnen nach der Ge⸗ 
fangennahme erſchoſſen, alle Verbrecher in den Gefängmiſſen wurden 
von ihnen auf freien Fuß geſetzt, der Bahnhof wurde verbrannt und 
die Mobilen, welche ihn vertheidigten, getödtet. Die Leichen wurden 
von den Beſtien verſtümmelt. Dem Maire, welchen ſie erſchießen 
wollten, gelang es zu entkommen. Die „Bolitica* verſichert in Erwi⸗ 
derung auf Auslaſſungen der „Journal des Debats‘, daß das Mini⸗ 
ſtertum eine bewaffnete deutſche Intervention nie auch nur ins Yırze 
gefaßt babe, und daß von einer ſolchen auch in Zukunft nicht die Rede 


ſein werde. Die „Döbats“ möchten lieber die ſpaniſchen Liberalen in 
ihrem ſchweren Kampfe unterſtützen, als ſolche alberne Märchen ver⸗ 


breiten. Die Miniſterkriſis ſcheint vorerſt ganz beſeitigt, der Unter: 
ſtaatsſekretär im Kriegs miniſterium hat feine Entlaſſung gegeben und 
wird durch den General Gandara erfegt. 

Ueber die deutſchen Kanonenboote, die an der kanta⸗ 
briſchenſ Küfte liegen, ſchreibt der Korrefpontent der Naws Daily 


aus Santander, 25. Auguſt. 


Aus Marſchall Zabala's Hauptquartier in Miranda bier ankom⸗ 
mend, war ich erſtaunt, zwer Kriegeſchiffe im Hafen zu ſehen unter 
einer Flagge, welche in der Dämmerung unſere St. Georgoflagge zu 
ſein ſchien. Bei näherer Betrachtung ſah ich a daß zwar der 
Grund der Flagge ebenfalls weiß, vie Streifen jedoch ſchwarz anſtatt 
Es waren die laugerwarteten deutſchen Kanonenboote 
Nautilus und Albatros. Wie ich ſpäter von den Offizieren erfuhr, iſt 
die Aehnlichkeit der Flagge mit der britiſchen unſerer eigenen Kron⸗ 
prinzeſſin zu verdanken, deren bekanntem guten Geſchmacke der Ent⸗ 
wurf dazu im Jahre 1866 anvertraut worden. Es war natürlich ge⸗ 
nug, daß das St. Geor sbanner als Modell diente, und die erbabene 
Künſtlerin hat in der Thar die Aufgabe gut gelöt. Nautiſus und 
Albatros haben Kiel am 7 d. M. verlaſſen; nach einem Aufenthalte 
im Solent, wo die Schiffe ſorgfältig inſpiürt und mehrmals von dem 
kaiſerlichen Kronprinzenpaar beſucht wurden, und einigen Tagen in 
Plymouth, deſſen prächtigen Hafen die Offiziere ſehr bewunderten, er⸗ 
folgte ihre Ankunft hier geſtern. Dieſen Morgen ging ich mit Dr. 
Mohr, dem Spezial⸗Korreſpondenten der „Kölniſchen Zeitung“ und 
weiland beſtändigen Gefährten des armen Hauptmanns Schmidt, an 
Bord heider Schiffe und fand zu meiner angenehmen Ueberraſchung, 
Daß beinahe alle Offiziere ſehr geläufig engliſch ſprachen. Ja der deuk⸗ 
ſchen Marine wird großes Gewicht auf die modernen Sprachen ac 
legt, welchem Beiſpiel unſere eigene immerhin folgen ſollte, obgleich 
wir es nicht übel nehmen, wenn dos Engliſche eine Univerſalſprache 
zu werden fein‘. Nach welchem Theile der Welt man geben mag, 
nur nicht in dem armen Spanien, welches auch in Tiefen Falle als 
Ausnahme die Regel beſtärkt, überall wird engliſch geſprochen, gut 


oder ſchlecht, und es tritt an die Stelle des Framſiſchen, welches 
bisher die Herrſchaſt führte. Der ältere kommandirende Of⸗ 
fijier iſt Kapftän, Zembſch vom Nautilus. Beide Schiffe 


find gleich an Größe, Geſchütz, Tonnengehalt und Pferdekraft 
der Dampfmaſchinen, da fie kürzlich nach gleichem Modell gebaut 
worden find. Sie machen ibre erſte Dienſtreiſe, und obgleich erſt in 
ter letzten Woche des Juli die Offiziere ernannt, die Mannſchaft ein⸗ 
berufen und die Schiffe feedereit gemacht wurden find fie hier und in 
pollbändiger Ordnung. Der Albatros übertrifft feinen Gefährten 
jedoch noch in der Netligkeit der allgemeinen Erſcheinung, weſche cha⸗ 
rakteriſtiſch für die beſten Marinen iſt. Obgleich etwas größer als 
anfer britiſches Schiff Fly, welches vor einigen Tagen bier war und 
jest, glaube ich, in Bilbao iſt, konnte ich mich beinahe an Bord jenes 
Schiffes denken wegen der äußerſten Sauberkeit, die ſich überall zeigte. 
Nautilus und Albatros gehen zwölf Fuß tief, Fly nur neun Fuß; fie 
find 175 Fuß lang und haben 150 Pferbekraft; jedes führt vier, zwei 
75: und zwei 35pfündige Krupp'ſche Kanonen. Kapitän v. Noſtitz vom 


Albatros kann ſehr gut nach Sprache und zußerer Erſchetnung für 
einen Engländer gelten. 


Während ich an Bord ſeines Schiffes war, 
konnte ich nicht umhin, durch den Unterſchied betroffen zu werden zwi⸗ 
ſchen der phyſiſchen Erſcheinung der blonden blauäugigen Nieſen vor 
mir und einiger vornehmen Spanier, die an Bord gekommen waren, 
am einen offiziellen Beſuch abzuſtatten. Die Schiffe find ganz von 
ol gebaut (unfere Fly iſt theilmeife gepanzert) und ſie werden durch 
neumobiſchen Doppelſchrauben bewegt. Wie man ſagt und wie ich 
glaube, haben die Kommandauten von ibrer Regierung die Inſtruktion 
erhalten, nicht im allergeringſien in die Blokade der Küſle oder die 


Bekämpfung der Carliſten einzugreifen, ſondern lediglich die Intereſſen 
ihrer Landsleute zu überwachen. Die Offiziere fino hierüber natür⸗ 
lich ſehr zurückvaltend. Was aber geſchehen würde, wenn wiederum 
ein neuer Frevel gegen einen deutſchen Unterthan begangen werden 
ſollte, kann man ſich leicht denken. Ich möchte lieber nicht in einem 
von den Häfen des Don Carlos an der kantabriſchen Küſte ſein, wenn 
meinen Freund Dr. Mohr oder einen andern Deutſchen das Schickfal 
des Kapuäns Schmidt träfe oder eine Mißhandlung ſeitens der Vor⸗ 
lechtec des Abſolutismus ſtatifände. Nicht nur würden de Küſten⸗ 
ſtädte dafür zu büßen baden, ſondern wer weig, was für Komplika⸗ 
tionen folgen. Die Schiffe werden hier nur drei Tage blerben, dann 
nach Santona gehen und ſpäter nach Portugalete und in den Ner⸗ 
vion, wenn die Ueberfahrt der Barre ſicher bleibt. Das Weitere wird 
ſich finden“ 

London, 29. Auguſt. Die Beurtheilungen, welche der eben ge⸗ 
ſchloſſene brüſſeler Kongreß und ſeige trotz der Geheimhaltung 
zum größten Theil bekannt gewordenen Ergebniſſe in der engliſchen 
Preſſe ſinden, fallen ziemlich übereinſtimmend aus. Da die Beſchtüſſe 
der Verſammlung keine bindende Kraft haben, nicht einmal für die⸗ 
jenigen Regierungen, deren Delegirte ihnen ausdrücklich beigetreten 
ſind, ſo kann man die Veröffentlichung der vollſtändigen Verhandlun⸗ 
gen mit Ruhe abwarten, und an dieſer fühlen Stimmung fehlt es 
beſonders hier in England nicht. „Daily News“ meint: 

„Wenn die Urheber des Kongreſſes jemals die Abſicht gehegt, das 
Kriegsrecht wirklich umzugeſtalten, to haben fie hald ihren Jurthum 
entdecken müſſen. Es iſt faft watzrſcheinſicher, daß es ihr Zweck wor, 
ihre Anſichten auf authenliſche Weiſe und doch in freierer Form, als 
es auf diplomatiſchem Wege Leſchehen kann, den Regierungen Der 
ziviliſirten Welt mitzutheilen. Die ıuffiihen Vertreter haben Ratürlich 
eine leitende Rolle au den Beratbungen genommen. Der engliſche 
Vertreler beſchränkte ſich, feinen Inſtruktionen gemäß, darauf, die ver: 
ſchiedenen Vorſchläae zu noureg, um ſie jeiner Regierung zu über⸗ 
mitteln. Die deutſche Regierung hatte einen hervorragenden Offizier 
bingeſandt, der ſich mit großem Eifer der aufgeworfenen Fragen an⸗ 
nahm. Schon früh zeigten ſich in dem Kongreſſe zwei radikal ver⸗ 
ſchiedene Richtungen, welche weniger durch Stammverwandliſchaft oder 
Charakterabnlichket als durch gemeinſame Gefahren oder Intereſſen 
bedingt waren. So war in den meiſten Punkten eine auffallende 
Ucbereinſtinmmung zwiſchen den Vertretern der großen feſtländiſchen 
Mächte, welche über gewaltige Heere verfügen, und andererſeits zeigte 
ſich ein wachſendes Gefühl der Zuſammengehörigteit zwiſchen ben De⸗ 
legirten der keineren Staaten, veren Politik die Neutralität und Der 
ren militä iſche Organtſalion eine deſenſive it. Im ganzen Laufe der 
Berathungen traien die kleineren Staaten, wie Holland, Belgien und 
die Schweiz, für die Rechte der Länder ein, welche ſich durch Volksbe⸗ 
waffnung veribeidisen zu müſſen alanben, während Rußland und 
Deulſch and eine ſolce Art der Vertheidigung mit Regeln zu be⸗ 
ſchränten ſuchten, die ihr jede Werkſamkeit rauben würden“ 

Die „Pall Mall Gazette“ weiſt auf die augenfällig praktiſche 
Weiſe hin, mit welcher der deulſche Delegirte, General von Voigts⸗ 
Rhetz, die zu behandeladen Fragen anzufaſſen wußte. Derſelbe habe 
die ruſſiſchen Regeln, wie neu fie auch ſcheinen möchten, ſchon in 
praktiſcher Anwendung geſehen, und es ſei daher außerordentlich 
lehrreich, zu beobachten, wie er und wie die Vertreter Spaniens, 
Belgiens und Hollands zu den verſchiedenen Vorſchlägen Stellung 
nahmen. 

J d d NS. UN) acaNerr? 


Sechster poſen⸗ſchleſiſcher Jeuerwehrtag. 
7 Hirſch berg, den 30. Auguſt. 
um Empfang der Gäſte für den 6 ſchleſiſch poſenſchen Feuerwehr⸗ 
tog barten ſich geſtern fru 6½ Uhr Vorſtand und Bureau der bieſigen 
freiwilligen Turner⸗Feuerwehr in dem am Bahnhefe gelegenen Strauß 
ſchen Gaſthofe „Zum deutſchen Hofe“ eingefunden, wo die Vertheilung 
der Feſtzeichen, Programms und Quartierbillets ſtattfand. Angemeldet 
waren incl. Hirſchberg 52 Vereine. Die Zahl der Theunehmer konnte 
nicht konſtatirt werden, da verſchiedene Vereine zum Theil erſt nach er⸗ 
folgtem Einzuge siatrafen , zum Theil erſt am Morgen des 30. d. M. 
erwartet wurden. Kurz nach 3 Uhr formirte ſich der Zug. Die Reiben: 
folg: der Vereine beſtimmte das Loot. Gegen 34 Uhr“ erfolgte der Ein⸗ 
marſch durch die mit Guirlanden, Fahnen und Ehrenpforten feſtlich 
dekorirte Bahnhof- und Schildauerſtraße nach dem Markte bis zum 
Ratbbauſe. Hier begrüßte Bürgermeister Bafſenge Namens der Stadt 
die Gäſte, ſprach jeine Freude darüber aus, daß Hirſchberg dieſe Verſamm⸗ 
lung von Männern, die eimer hochwichtigen Sache ſich opferten, in 
feinen Mauern ſähe und äußerte den Wunſch, daß auch dieſer Vereins⸗ 
tag, wie die früheren, den Feuerwehr⸗Intereſſen zum Segen gerelchen 
möge. Redner ſchloß mit dem Verſprechen, daß die Stadt ſich bemüben 
werde, in ren Stunden, die nach ernſter Arbeit der Erholung gewid⸗ 
met ſeien, den Gäſten den Aufenthalt möalichſt nuhenebhn zu machen. 
Im Namen der fremden Feſtgenoſſen daukte Stadtrat; Becker aus 
Breslau für den freundlichen Empfang und fdy'o: mit einem Hurrah 
auf die Stadt Hirſchberg und deren Dehörper Hierauf bewegte ſich 
der Zug durch die lichte und dunkle ' maſſe und die Lanaſtraße, 
deren Ausgang noch mit einer ſtateligen Ehrenpforte geſchmückt war, 
nach der Promenade, wo er ſich auflöſte. Von fünf bis neun Uhr Fon 
zertirte eine Kapelle in der Felfenkeller-Reſtauration auf dem Cava⸗ 
lierberge. Um 6 Uhr fanden Schulexerzitien der Steigerabtheiſung, der 
Hirſchberger Feuerwehr am Steigerhauſe auf dem Turnplatze ſtatt. 
Gegen 8 Uhr jand unter Leitung des Stadtraths Becker aus Breslau 
eine Vorbergthung (an der ſich auch ein Ingenieur aus Mancheſter 
belheiligte) über die für den 30. feſtzuſeßende Tagesordnung ſtatt, in 
welcher auch die Vorſchläge des Branddirektors Irſig aus Hirſchberg 
über den für den 31 die Monals projekärten Ausflug nach Warm⸗ 
brunn⸗KAynaſt entgegengenommen wurden. Kameradſchaflliches Beiſam⸗ 
menſein bildete den Abſchluß für den erſten Tag 
Nach vorangegangener Alarmirung hielt am 30. d. M., nach 7 
Uhr, die Hirſchberger freiwillige Turner⸗Feuerwehr eine Uebung an 
dem Neubau des Rentier Kulm'ſchen Hauſes in der Schildauerſtraße 
ab, der außer den auswärtigen Fachmännern eine große Zuſchauer⸗ 
menge betwohnte. Nach der Annahme iſt in dem angrenzenden Hinter⸗ 
baufe Feuer ausgebrochen und wird gemäß feiner Dimenfionen bei 
Ankunft der Feuerwehr derartig bekämpft, daß wegen des im erſten 
und zweiten Stock herrſchenden Rauches, der das Eindringen des 
Feuers in jene Stockwerke vermuthen läßt, von zwei Motten Steigern 
Leitergänge au dem rechten und linken Flügel der Vorderfront behufs 
Rettung dez Mobiliars aufgerichtet werden. Zwei Spritzen dienen 
zur Unterflägung der Rettenden und greifen eventuell den Brand an, 
wobei die eine vom Dache des Nachharhaufes, die andere in Anleh⸗ 
nung an den zweiten Leiterwagen Waſſer giebt und endlich behufs 
größerer Wirkſamkeit auf das Dach geleilet wird. Durch die am 
inken Flügel angebrachte Schiebeleiter wird die Thatigkelt einer dritten 
Spritze ermöglicht und kommt durch nachgeſchickte Mannſchaften ſchließ⸗ 
lich der Rettungsſchlauch und die Antonie zur Verwendung. Die ver⸗ 
ſchiedenen Exereuten wurden fiber und behende ausgeführt. Ibnen 
folgte eine Vorführung des der bieſigen Feuerwehr gebbrigen Galli⸗ 
bert'ſchen Rauchappargts, der feinerzeit von H. Baier in Striegan 
beracftellt wurde, im Trockenthurm des Spritzenhaufes. Das betref⸗ 
fende Feuerwehr Mitglied konnte etwas über 15 Minuten in dem mit 
Rauch gefüllten Raume aushalten. Der Apparat ſelbſt koſtete 15 Ther., 
wird jedoch in neuer und verbeſſerter Geſtalt jetzt thenerer zu ſteben 
kommen. Von den 7 größeren Spritzen, welche don Kloſe in Görlitz, 
Jauck in Leidzig. Draber in Hirſchherg, Hoffmann u. Comp. und 
Slumpf in Breslau u. ſ. w. ausgertellt waren, wurden je eine von 
Jauck und Klofe probirt und ihre Leiſturgen für vorzüglich befunden. 
Die erſtere zeichnete fi durch el gante Arbeit und leichteren Gang, 
die zweite durch einen etwas höheren Waſſerſtrahl aus. 
Gegen 10 Ubr fand die Eröffnung tes 6 Feuerwehrtages der 
Provinzen Poſen und Schleſien durch den Vorſitzenden des bisherigen 
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Vororts, Stadtrath Becker aus Breslau, ſtatt. Der ſelbe begrüßle 
die Anweſenden und ſprach die Bute aus, daß die 5 b 
gehalten werden möchten, daß aus ihnen, wie früger, reicher Se 
für die Feuerwehrſache erſprieße. Nach der Bildung eines proviſoriſchen 
Aureaus verlas Stadtrath Becker die Tagesordnung, gegen die kein 
Widerſpruch erfolgte. Zunächſt erfolgte der Bericht des Vorortes über 
die Ausführung der Beſchlüſſe des 5. Feu erwehrtages in Poſer 
Danach iſt ein Feuerwehr Depot zu Breslau von Muſtern und Breit 
couranten in der vom Brandmeiſter Zabel zur Dispoſition geſtellten 
Haupt⸗Feuerwache eingerichtet und wird von da jederzeit Auskunſt 
gegeben. Nächſtdem referirte der Vorſitzende über das Schickfal del 
für den Reichstag beſtimmten Petition, wonach durch ein zu erlaſſe 
des Geſetz die Gemeinden zu verpflichten ſeien, gemäß der Haftpflichl 
bei Unglücksfällen auch für die verunglückte Feuerwehricute einzutreten 
Der Abseoröncte, Bürgermeiſter a D. Ziegler, dem Diefe Petztiol 
übergeben war, hatte die Abgabe widerrathen, weil der Reichstag in 
Sachen des Z; vilrechts nicht kompetent ſei, weil ferner eine derartig 
Verpflichtung vielen notoriſch armen Gemeinden nicht auferlegt wervel 
könne, der Reichstag zu befhäftiat ſei, um an die Durchberathung del 
Petition beranzutreten und endlich die Angelegenheit in der Preſſe noc 
näher beleuchtet werden müſſe. Er rätb, die leiſtungsfühigeren Kreis 
tage ins Intereſſe dafür zu ziehen. In Folge deſſen ſchlägt der Vorotl 
die Zurückſiehung der Petition vor, der die Verſammung beipflichte 
Bei der folgenden Wahl des Burcaus wurden auf Vorſchlag des Vor 
ſitzenden per Akklamation gewählt die Herren: Weſtram⸗ Breslau 
Kantorowitſch⸗Poſen, Walter⸗Hirſchberg und Lung witz“ 
Hirſchberg als Schriftführer, Bürgermeiſter Höbne⸗Schmiedeber 
Branddircktor Irſig⸗Hirſchberg als Beiſiger. Hieran ſchließen ſis 
die angemelscten Vorträge. 
In lichtvoller Weiſe ſpricht zuerſt Branddirektor Zabel⸗Breslal 
über „Die Telegraphie im Dienſte der Feuerwehr“. Nach einem kur“ 
zen Rückblick auf die Geſchichte und dad Weſen des Elettro⸗Magne⸗ 
tismus weiſt Redner die Nothwendigkeit der Einführung von Tele 
graphenleitungen der einfachſten Art in kleinen und Mittelſtädten nach 
bam auch der ungebildeteſte Laie im Stande fei, fie ohne Störum 
der Betriebsſicherheit zu gebrauchen. Er bringt zwei Apparate if 
Vorichlag: eine einfache Weckerleitung, die don der Fcuermeldeſtell | 
nach 4 Richtungen reſp. Stationen ausgebe. Das Stanal erfolgt ve 
mittelſt ein: bis viermaligem Aufdrücken auf einen Knopf. Derſelbe 
müſſe in einem verfchließtaren Kaſten ſich befinden, wozu am Tac 
ein benachbarter Kaufmann, des Nachts der Nachtwäwter den Schlüff 
führe. Auf dieſe Weiſe ſei eine Herbeiförderung der Feuerwehr ME 
wichtigen Momente des Entſtehens eines Feners zu ermöglichen. Die 
fer Apparat ſei jedoch nur bei Anlage von vier Stationen zu empfel 
len. Außerdem könne die Strömung durch zufällige Nebenleitung leich 
geſtört werden und ſei deshalb auf gute Iſolirung zu achten. F 
mehr Stationen empfiehlt Reoner einen Apparat, der burch eine Kur 
bel in Bewegung geſetzt wird und durch feine Einrichtung ein falſche! 
Signal unmöglich macht. Hierbei ſei nach jeder Richtung die Anlaß 
von ſechs Stationen (in Summg 20-30) zu ermöglichen, die dune 
ein in ber Zentralſtation aufgeſtelltes Galvanoſtop erkennbar ſeiel 
Redner illuſtrirt feinen Vortrag durch ſehr gelungene Experimente % 
zwei im Saale angebrachten Leitungen. Für große Städte empfiel 
er die Anlage von Morſe'ſchen Apparaten. Die Anlagekoſten bei! 
Stationen taxirt er etwa auf 4—500 Thlr. Dem mit lautem Brau 
aufgenommenen Vortrage folgt die Mittheilung, daß Groß⸗Glogen 
bereits einen ähnlichen Apparat für drei Stationen und eine Lein 
nach der Thurmglocke beſitze. 
Demnächſt ſpricht Brandmeiſter Tholuk auf Breslau über „Er 
Löſchgeräthe ꝛc. in kleineren Gemeinden.“ Für unbedingt nöthig ha, 
er eine einfache Spritze mit 5“ weiten eifernen Stiefel, die ohne Luz 
arbeit billig und wenig komplizirt in der Zuſammenſctzung ſein mi 
Der leihieren Ablöſung wegen erfordern ſie eine Druckkraft von bt f 
ſtens 6-10 Mann, fer leicht abhebbar und ſchmal und dürfe wen 
Raum zur Unterbringung beanſpruchen. Zu ihrer Fortbewegung, ler 
bhöchſtens 3 Mann erforderlich; wegen ihrer geringen Breite ſei 
ſalbſt durch ſchmale Thüren transportabel. Die Speiſung geſchehe 
Brunnen, Tonnen, Bubern ꝛc. Der Strahl aus dem 5“ 
Mundrobre müſſe als fharfer herausgeſchleudert werden. Außerke 
ſet die Beſchaffung einer Hakenleiter und eines Rettungs ſackes, Pi 
Aufſtellung einer 3 Mann ſtarken Feuerwache, endlich die Furt 
für ein möglichſt ſchnelles Beranntwerden des Feuers nöthig. Zur dre 
ſtruktion der Feuerwehrleute empfiehlt Redner Kapf's „Feuerlöſchte, 
geln.“ — Da eine weitere Diskuſſion über dieſen Vortrag nicht 
findet, fpricst Stadtrath Pfubl aus Rawitſch über „die Feuern 
und ihren Dienſt in Gemeinden, die keine Waſſerleitung haben, 9 
überhaupt waſſerarm find,” Redner konſtatirt das Wachſen der Fel 
wehr, folgert daraus deren Lebensfähigkeit und beſpricht deren Fon, 
ſchritte, die fie bauptſächlich den Feuerwebrtagen verdankt. Auch 
witſch ist fortgeſchritten in Uebung der Mannſchaft und Beſchaffun 
von Löſchgerälhen; die Behörden find dafür intereſſirt, aber es E 
ein Hauptmoment, das Waſſer. Die Stadt hat mit ihren, zum T, 
aus Holz beſtehenden Häuſern nur 33 öffentliche und 270 Privatbgg 
nen und kein fließendes Waſſer. Hier iſt ſorgfältige Konkrole nö 
und das Wirthſchaften mit ſolch kärgliczen Mitteln ſchwierig. lt 
Feuerwehr bat jedoch glücklich operirt. Dieſelbe war anfänglich del 0 
freiwillige. Später hat der Magiſtrat de jüngſten Bürger für nz 
euerdienſt fo verpflichtet, daß jeder derſelben wenigſtens 18 Ue 
gen durchzumachen hat, ehe er ſeine Entlaſſung beantragen kann. 


(Schleſ. Ztg.) 
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XV. Allgemeiner Vereinstag der deutſchen Erwerbe | 
und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften. \ 


(Fr.) Bremen, den 31. Auguſt 1874. 
III. 5 
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nele Aattacionsſchriften fein in ziemlich genügender Anzahl vorbandel, 
Zunächſt fer es nothwendig, daß die Wanderlehrer, die vermittelt ac 
regender Vorträge bedeutend mehr zu wirken vermögen, als 


Schriften, für das Lien der vorhandenen Schriften Sorge tragen. 
1 a0 Schreiber (Görlig) empfahl für die ee Anis 
7 ar N auch die größtmöglichſte Benutzung der Lokalpreſſe. Hr. Ober- 
krichts⸗Anwalkt Schenk (Wiesbaden): Er verſpieche ſich von den 
nanderletrern der ⸗Geſellſchaft für Verbreitung von Volkstudung“ 
ar deshalb ſebr wenig, da dieſe außerhalb der Genoſſenſchaftsbewe⸗ 
dung ſteben. Auch müſſe ote anzerezte Agitation vollſtändig lokaliter 
trieben und womöglich aus den Reihen der Genoſſenſchaft ſelbſt 
k Wanderlebrer ausgeſandt werden. Herr Grünewald (Elberfeld): 
} anderlehrer können nur in den Orten wirken, wo wir fhon Beden 
I nie at. Andernfalls werden dicſelben von den Sozial Demokraten 
Jedergeſchrſen. In uns fremden Gependen könne nur vermittelſt 
uab ätter u. ſ. w. gewirkl werden. Mit übergroßer Majorilät wurde 
ſchlietzlich reſolvirt: 8 > 
1) „Der allgemeine Vereinstag eröffnet der Anwaltſchaft aus den 
ass des deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes e nen Kredit bis zu 900 
Mark zum Zweck der Agitation für die weitere Ausbreitung des Ge⸗ 
Aeſſenſchafteweſens durch Schriften, Wanderlehrer und Lokalpreſſe, 
1 8 der Vereinstag fordert die Genoſſenſchaften auf, dieſen Fonds durch 
{ eiträge aus dem Reingewinn beim Jahresabſchluß zu verſtärken.“ 
Alsdann wurde München als nächſtjäbriger Abhaltungeort des 
h emeinen Vereinstages beſtimmt. — Es wurde außerdem noch bes 
cloſſen: „Der allgemeine Vereinstag empfiehlt ſämmtlichen Bauge⸗ 
koſſenſchaften den Zutritt zu dem in Bildung begriffenen Unter: Ber: 
ande deutſcher Baugenoſſenſchaften“ und wurde ſonach der Vereinstag 
gen 12%, Uhr Miktags geſchloſſen. — Soeben erfahre ich noch, daß 
Ain Vertreter der Firma Wagner⸗Oder⸗Schuſter, Herr Juſius Nas 
Anfon aus Berlin, dem erſten Verhandlungstheile des Vereinstages 
als Theilnehmer beigewohnt und daß in Folge der Erwähnung jener 
Firm ſeitens des Herrn Dr. Schulze⸗Delitzſch, Herr Nathanſon den 
wöteren privatim zu moleſtzren verſuchte; Herr Dr. Schulze⸗Delitzſch 
urde anläßlich deſſen jehr heftig; einigen unbetheiligten Perſonen 
kelang es jedoch ſehr bald, Herrn Nathanſon zum Verloſſen des bes 
reffenden Lokals und auch zur Fernhaftung von der Verſammlung 
du veranlaſſen. a 


[ 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 2. September. 


r. Zur Vor feier des Sedanfeſtes bewegte ſich geſtern Abends 
0 Uhr unter außerordentlich zahlreicher Begleitung ſeitens des Publi- 
ums ein Zapfenſtreich von dem Wilhelmsplatze durch die Berliner, 
ühlen, St. Martins, Wilhelms⸗, Friedrichs“, Wronkerſtraße über 
den Alten Markt, durch die Neueſtraße noch dem Wilhelmsplatz zurück. 
5 Mildes Wetter begünſtigte den Umzug. Au dem Wege vom Markt 
dach dem Wilhelmsplatz fang das Publikum vieltauſendſtimmig die 
1 Wacht am Rhein. Exzeſſe kamen während des Zuges nirgends vor, 
1 und wurde auch der Unfug des Schießens nicht verübt. — Heute prangt 
die Stadt im ſchönſten Flaggenſchmuck, und ſonniger Himmel breitet 
ſich über Stadt und Land. Morgens 6 Uhr fand Reveille ſtatt, wobei 
der Zug denſelben Weg nahm. Um 8 Uhr wurden vom RNathhaus⸗ 
thurm Choräle geblaſen. £ 
? — Aus Xions, 1. September, geht uns folgender Bericht zu: 
Geſtern Vormittag iſt der Staatsanwalt Warmbrunn aus Koſten 
in Begleitung des Unterſuchungsrichters Hrn. Woytowsli bier einge 
troffen. Die Unterſuchung gegen die Exzedenten wurde ſofort einge⸗ 
leitet. Während im Laufe des Tages auf das Eintreffen einer halben 
Kompagnie Soldaten von Poſen aus gerechnet wurde (die Quartiere 
waren bereits angeſagt), langte nur der k. Regierungsrath Hr. Freitag 
der Extrapoſt aus Poſen hier ein, auf deſſen Anordnung zu den vor⸗ 
handenen 6 Gensdarmen noch 4 hinzubeordert wurden. Das von 
Schrimm geſtern Abend eingetroffene Detachement iſt ſchon nach eini⸗ 
Len Stunden in ſeine Garniſon zurückgekehrt, da ſeit Sonntag Mittag 
die Ruhe in keiner Weiſe mehr geſtört worden iſt. Auf Veranlaſſung 
des Hru. Staatsanwalts wurden heute noch 5 neue Verhaſtungen 
vorgenommen und find ſämmtliche 8 Inbaftirte unter ſicherer Eskorte 
ach Schrimm abgeführt worden. — Der neue Probſt iſt heute das 
erſte Mal in Funktion getreten, indem er mit Erlaubniß der betref⸗ 
fenden Eltern die Leiche eines Kindes einſegnete. 
r. In Betr. der Lokal⸗Schulinſpektion zirkulirt gegenwärtig 
unter den Lehrern auch in unſerer Provinz cine vom Breslauer Pä⸗ 
a dagogiſchen Verein verfaßte Petition an das Abgeordnetenhaus, in 
welcher bekanntlich die Bitte ausgeſprochen wird, „daß bei der nahe 
bevorſtebenden Beralhung des Volksſchulgeſetzes der Wegfall der 
Lokalaufſicht und die Einrichtung königlicher Kreisſchulinſpektionen, 
deren Inhaber Fachmänner ſind, bewirkt werden möge. 
ü r. Die Reſerven der hieſigen Fußartillerie wurden geſtern ent⸗ 
laſſen und fuhren mit der Bahn nach Niederſchleſien ab. Ebenſo tra⸗ 
en die Reſerven der Fußartellerde des 5. Armeekorps aus Graudenz 
und Thorn auf ihrer Durchfahrt hier ein. Die übrigen Truppen⸗ 
I beile des 5. Urmeckorps entlaſſen ihre Reſerven nach dem Manöver. 
„ Diebſtähle. Geſtohlen wurde Friedrichsſtraße 21 aus unver: 
„ ſchloſſener Stube ein braunſeidener Regenſchirm. — Getiohlen wurde 
einem Gutsbeſitzer auf der Tour vom Alten Markt nach der Waſſer⸗ 
trafıc eine Vortemonnaie mit mehreren Goldſtücken, Papiergeld und 
Auen Siegelringe. 6 r 
* am 31. Auguſt eine Fuchs⸗ und eine 
En Wagen in der Richtung auf Poſen 
durchgegangen. 


N 
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(bt 2 Für die ſtädtiſchen Waſſerwerke kamen geſtern endlich aus 
lh der Maſchinenfabrit von Paukſch und Freund in Landsberg die Er⸗ 
a ſatzſtücke für die zerbrochenen oder defekt gewordenen Maſchinentheile 
70 an. Es iſt demnach Hoffnung vorhanden, daß nach amei Tagen die 
nd Waſſerpumpen wieder vollkommen in ihren regulären Zuſtand zurück⸗ 
4 geführt und’ dadurch dem Waſſermangel abgeholfen werden wird. 
ER r. Die Witterung i: ver vergangenen Weche (vom 24.—30. 
! Auguf) zeichnete ſich anfangs durch eine ungewöhnlich niedrige Tem⸗ 
2 deratur aus, die jedoch während der letzten Tage einer bedeutend hö⸗ 
, beren Wärme wich. Der Himmel war meiſtens bedeckt und trübe, 
2 und nur an wenigen Tagen heiter. Es regnete 2 Mal; ti: niedrigſte 
„ Temperatur (überbaupt im Monat Auguſt) halten mir am 28. d. M., 
„ Morgens 6 Uhr: 4,9 R.; dann am 25 d. M. Morgens: 5,3 R., und 
n. am 26. d. M. Morgens: 5,8° R., während am 29. und 30 d. M. 
Morgens die Temperatur bereits wieder auf 10,6 N. und 10,0 N. 


geſtiegen war. Die niedrigſte Nachmittag’ Temperatur (um 2 Uhr) 
wurde beobachtet am 27. d. M.: 11.6% R., die niedrigſte Abend⸗Tem⸗ 
peratur (um 10 Uhr) am 21. d. M.: 6,4 N. Die höchſte Nachmit⸗ 
lags⸗Temperatur batten wir am 29. d. M.: 16,70 R., die böchſte 
Abend⸗ Temperatur am 28. d. M.: 11,6 R. — Der höchſte Barometer⸗ 
Land wurde beobachtet am 28. d. M. Morgens: 27. 8 42% der nie⸗ 
drigſte am 25. d. M. Morgens: 27“ 5,62. Der Wind wehte bei 21 
Beobachtungen 8 Mal aus Weſten, 5 Mal aus Nordweiten, 4 Mal 
aus Südweſten, 3 Mal aus Süden, 1 Mal aus Südſüdoſt. Es reg⸗ 
nete am 24. und 27., und fielen an beiden Tagen zuſammen 27,1 pa⸗ 
fer Kubikzoll Regenwaſſer auf den Quadratfuß. — Vergleicht man 
ie Witterungsverhältniſſe der vergangenen Woche mit denen der 
erſten Wochen des Au uſt, jo findet man, daß die Temperatur feit 
Anfang dieſes Monats allmäblig ſehr herabaegangen war; die böchſte 
Tages⸗Temperatur am 3. Auguſt (dem heißeſten Tage des Monats) 
detrug 23,4% R. und die böchſte Temperatur während der vergangenen 
Woche 16.7 N.; die niedrigſte Temperatur am 3. Auguſt: 15,10 N., 
und am 28. Auguſt LI R. a 
S RNawitſch, 1. September. [Tages notizen]. Nachdem 
der Kreisrichter a. D. Herr von Buchholtz in Grünberg in Folge 
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vorangegangener Wahl von Selten unſerer Stadtverordneten die 
allerhöchne Beſtätigung zum Bürgermeister hieſiger Stadt erhalten 
bat, wird deſſen Amtseinführung am 8. d. M durch den Herrn Re⸗ 
gierungspräjtcenten Steinmann zu Poſen bierorts ſtattfinden. — Herr 
Konrektor Wenzel an der höheren Töchterſchule zu Hirſchberg iſt zum 
Kreis⸗Schulinſpektor des Kröbener Kreiſes mit der Befiimmung er⸗ 
nannt worden, feinen Wohnort in hieſizer Stadt zu nehmen. Derſelbe 
trifft heute hier ein. — Geſtern fand in der bieſigen kgl. Realſchule 
unter dem Vorſitz des Provinzial⸗Regierungs⸗Schu raths Herrn Dr. 
Polte die Abiturientenprüfung ſtatt. Sämmtſiche 5 Aspiranten er⸗ 
hielten das Zeugniß der Reife. — Der Schulbau zur einſtweiligen 
Benutzung für das am 1. k. M. zu erwartende k. Seminar reſp. deſſen 
Uebungsſchule ſchreitet ſichtlich der Vollendung entgegen. Die Auf⸗ 
nahme der Seminariſten iſt durch die bereits dei unſerem Magiſtrat 
von hieſigen Bürgern abgegebenen Erklärungen vollſtändig geſichert. 
Auch an Lernbegierigen dürfte kein Mangel fein und jo wird hoffent⸗ 
lich der gedeihlichen Wirkſamkeit des Seminars kein Hinderniß im 
Wege ſtehen. 

Bromberg, 1. September. Nachdem Seitens des Feſtkomites 
für die hundertjährige Feier der Eröffnung des bromberger Ka⸗ 
nals mehrfach Sitzungen ſtattgefunden, iſt das Programm für die 
Feſtfeier am 27. September cr. wie folgt und wie bereits in Nr. 185 
d. Ztg. definitiv angegeben feftgeftellt worden: Feſtzug zur 5 Schleuſe, 
Speiſung der Kanalarbeiter, Legung des Gedenkſeins zur Säkular⸗ 
feier, Beleuchtung des Kanals, Feuerwerk, Feſtdiner. Das Feſtkomite 
hat folgenden Aufruf erlaſſen: 

Hundert Jahre werden es am 27. September d. J, ſeit der brom⸗ 
berger Kanal vollendet und eröffnet worden iſt. An dieſem Ta ze be 
gann Brombergs Aufſchwung aus einem Städtchen von wenig über 
1000 Seelen zu dem, was es heute if: Der Kanal brachte Hantel 
und Gewerbe. Grund genug, das Gedächtniß daran zu befeſtigen, 
zumal Angeſichts der noch weiteren, wohl nicht minder bedeutiamen 
Aufſchwung verhelßenden Pläne unſerer Tage, auch die Brahe bis 
zu ihrer Mün dung zu kanaliſiren und dieſelbe bei ihrer Vereini- 
gung mit der Weichſel zu einem Sicherheitshafen zu erweitern. Einer 
würdigen Gedächtnißſeier wird die perſönliche Theilnahme des Herrn 
Handelsminiſters und feiner Näthe, des Herrn Ober Präſidenten 
und anderer hervorragenden Perfönlichkeiten nicht verſagt werden. 
Dieſen muß der Rückblick auf die Vergangenheit an Ort und 
Stelle die Ueberzeugung aufdrängen, was die Gegenwart unabweis⸗ 
bar braucht. Hoffentlich ſichert das weit die Entſcheidung für den 
Bau des Hafens. Zu einer würdigen Feier reichen aber die bis jetzt 
zu Gebote ſtehenden Mittel nicht. Darum treten wir an unſere Mit⸗ 
bürger mit der vertrauensvollen Frage beran, ob nicht namentlich 
Bromberas Handels- und Gewerbsſtand unmittelbar durch Beiträge 
dazu helfen will, daß das Feſt in würdiger und zugleich Erfolg ver⸗ 
heiße, der Weiſe zu Stande komme. 

Bromberg, den 26. Auguſt 1374. 1 

Das Feſtkomite für die Hundertjahrsfeier der Eröffnung des 

Bromberger Kanals. 5 

v. Wegnern v. Borries. d. Schrötter. Arons. Boie. 
Franke. Garbe. Groch v. Groddeck. Louis Levy. 
Muyſchel. v. Oertzen. Th. Wulff. 

Ueber den früheren Propſt Hunt aus Polniſch⸗Crone, welcher 
wegen Unterſchlagung von Kirchengeldern ſich hier in Unterſuchungs⸗ 
haft befand und, wie unſere Correſpondenz geſtern meldete, feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht bat, ſchreibt das hieſige Lo⸗ 
kalblatt: Hunt hatte Jura ſtudirt und war als Referendar bei dem 
damaligen Inquiſitoriate in Pl. Crone thätig. Er gab die juriſtiſche 
Carriére jedoch bald auf, trat von der proteſtantiſchen zur katholiſchen 
Kirche über und wurde Geiſtlicher. Er lebte gerade in ſeiner letzten 
Stellung ſehr eingezogen und haushälteriſch und es war deshalb allen, 
die ihn kennen und ſchätzen gelernt hatten, um ſo unerklärlicher, daß 
er ſich an fremden Geldern vergriff. Die Annahme, daß er zuletzt an 
einer geiſtigen Störung gelitten habe, mag wohl die wahrſcheinlichſte 
Erklärung dieſes traurigen Falles ſein. 

I Schneidemühl, 1. September. (Gehalts zulagen) Als 
ein Beiſpiel für die geſteigerte Munificenz des Staates gegenüber der 
Volksſchule und als eine neue Veranſaſſung für die Volksſchullehrer, 
voller Vertrauen vom Staate die Beſſerung auch ſeiner materiellen 
Lage zu erwarten, führen wir an, daß allein in einem dem großen 
Ganzen gegenüber verſchwindend kleinen Theile der Monarchie, dem 
katholiſchen Kreisſchulinſpektionsbenirk Schneidemühl, nachdem bereits 
vielfache Stellenverbeſſerangen vorgenommen, nachdem auch im lau⸗ 
fenden Jabre nicht unerhebliche Unterftügungen an einzelne, beſonders 
bedürftige Lehrer bewilligt worden nun auch noch 907 Thlr. Dienſt⸗ 
alterezulagen, zu den bereits in den Vorjahren bewilligten zur Ver⸗ 
theilung gekommen ſind. . 
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Staats- und Volkswirthſchafk. 


un Neue Bankfirma. Wie man mittheilt, errichtet das feit 
langen Jahren bestehende leipziger Bankhaus Aron Meyer u. Sohn 
— Bm 5 September c. in Berlin eine Zweigniederlaſſung unter 
derſelben Firma. 

* Verein Deutſcher Lebensverſicherungsge 1 
Die diesjährige Generalverſammlung findet, wie der „Börſ.⸗Cour. 
hört, am 16. September in Lübeck ftatt. Die Herſtellung gemeinſamer 
allgemeiner Verſicherungs⸗ Bedingungen wird den wichtigſten Gegen⸗ 

and ter Beralhungen bilden, und nach den desfallſigen Vorverhand⸗ 
W ſteht zu hoffen, daß die * in jeder Beziehung einen 
wünſchenswerthen Abſchluß finden werde. 

e Hamburg, 1. September. Bei der heute ſtattgehabten Prä⸗ 
mienziehung der Hamburger Sta atsanleihe von 1815 fiel der 

aupitreſſer von 100 000 Mk. Beo. auf Nr. 15.961, 10,000 Mark 

elen auf Nr. 39,429, 400 Mf. Beo. fielen auf Nr. 50,348, 2 Gewinne 
a 2400 Ml. Beo. fielen auf Nr. 78 509 und Nr. 68.648, 2 Gewinne 
a 2000 Mk. Beo. fielen auf Nr. 42,736 und Nr. 54.526, 2 Gewinne 
a. 1400 Mk. Beo. ſielen auf Nr. 46,923 und Nr. 68,612, 3 Gewinne 
a 1100 Mk. Beo. fielen auf Nr. 12,198, 49 865 und 87,219, 3 Gewinne 
a 900 Mk. Beo fielen auf Nr. 68 949, 68,610 und Nr. 54 841, 7 Ge: 
winne a LO Mk. Bed. fielen anf Nr. 85,619, 24,535, 24,728, 28,928, 
45,753. 50 337 und 38 906. 

Gotha, 1. September. In der heutigen Ziehung der Prämienan⸗ 
leihe der Stadt Bukareſt ſind folgende Serien gezogen worden: 27, 
109, 784, 570, 1199, 1414, 1545, 1651, 1939, 1979, 2008, 20%, 2193, 
2242, 2439, 2547, 2610, 2781 3027, 3248, 3376, 3333, 3771, 3206, 4019, 
4149, 4285, 4377, 4653, 4652, 4878, 5030, 5039, 5320, 5346, 5551, 5719, 
5751, 6064, 6303, 6398, 6566, 6644, 6821, 6886, 6543, 7264, 7320, 74941. 
Der Haupttreffer von 50,000 Fred. ſiel auf Nr. 75 der Serie 3171; 
10,000 Fres. fielen auf Nr. 11 der Serie 7494; 5000 Fres. fielen auf 
Nr. 50 der Serie 3027. ; 

* Wien, 31. Auguſt. Der Gewinn der Kreditanſtalt be 
trägt nach der Semeſtralbikanz brutto 3.055,425 Fl., die Laſten und 
Verluſte 1,327,143 Fl., ſo daß ſich der Reingewinn, wie bereits ge⸗ 
meldet, auf 1,729,282 Fl. ſtellt. Das Geſammtreſultat der Bilanz iſt 
im Allgemeinen günſtig; nur der Nachſatz, daß event. Abſchreibungen 
au Eiſenwerken im zweiten Semeſter durch die Erträgniſſe der Syn⸗ 
dikatsgeſchäfte gedeckt find, übt einen Coursdruck aus. 

* Wien, 1. Sept. Die Einnabmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn betrugen am 27. und 28. Aug. 205,862 Fl. 

Sl. n 1. Sept. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
80 Sb. . . 

Newyork, 31. Augzuſt. Dem Vernehmen nach wird morgen eine 
Bekanntmachung des Schatzſekretärs Briſtow erfolgen, durch welche 
weitere 15 Millionen 6projens Bonds für das Syndikat Rothſchild 
und Seligmann einberufen werden. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 


Angenommene Fremde vom 2. September. 


BUCKOWOSs HOTEL DE ROME. Frl. Iglo a. Thorn, die 
Rittergb. v. Tiedemann a. Krantz, Iffland a. Marwitz, Baron von 
Winterfeld a. Przependowo, Ulbricht u. Fam. a. Zelazno, Guttmann 
a. Breslau, Kaufleute Oppenbeim a. Berlin, Cohn a. S Al⸗ 
wardt a. Bremen, Blumenfeld a. Leipzig, Fabr. Plagge a. Berlin, 
Hauptm. a. D. Szopnik u. Fam. a. Wreſchen, Rent. Sauer a. Lüden, 
Aſſ. Infp. Wendler a. Stettin, Techn. Baumann a. Sagan. 

MYLIUS HOTEL DR DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer 
Graßmann a. Koninko, Fr. Wandet u. Fam. a. Sendzin, Finanzrat 
Hanot, Rechtsaw. Schiele a. Bernburg, Kaufl. Zweige, Zadnick, Wolff, 
Gieten, Gebr. Babt, Tiecke, Janke a. Berlin, Benjamin g. Arns⸗ 
maß gevy, Lengner a. Stettin, Bertram a. Braunſchweig, Windaus 
a. Dresden. 

»TRBN’S3 HOTEL NE EUROPE, Kaufl. Poznanski aus 
Dobrzin, Roſenzweig u. Fam. a. Strzalkowo, Friedländer a. Bres⸗ 
lau, die Rittergb. v. Zakrzewskt, v. Lakomicki a. Dombrowfo, v. 
Laczkoweki a. Gorzewo, v. Zablocki u. Fr. a. Czermin, v. Gofli⸗ 
nowski a. Dombrowko, Gebr. Kolski a. Czermin. 

OC. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Kreisger.⸗R. Winſchenbach 
a. Pleſchen, Rent. Laube a. Fifa, Stud. Selisſy a. Trieſt, Kaufleute 
Münchmeyer a. Frankfurt a. M., Silberberg, Klamm a. Mainz, 
Ano en DE BERLIN. Probſ a. £ Gutsb. F 

n — 5 „Probſt a. Ludom, Gutsb. Fr. Gieſe aus 
Pilla⸗Mühle, Erzieh. Frl. Molkow a. Schroda, Poſid. Ledelt aus 
Strzelno, Kaufl. Knop a. Königsberg, Hamburger g. Brestau, Hepner 
a. Breslau, Leichert u. Fam. a. Ludom, Koch a. Mur.⸗Goslin, Ing. 
Schröter a. Guben. 

HOTEL DE PARIS. Oberamtm. Klaus u. Fam. a. Zabikowo, 
Kaufl. Gebr. Magnus a. Czarnikau, Schultze a. Berlin, Nicolaus a. 
Neuſtadt b. P., die Bürger Kociordowski a. Wreſchen, Nadzinski aus 
Rogaſen, Rittergb. Schuwatzki a. Polen, Oberiuſp. Weber a. Zadi⸗ 
kowo, Gutsb. Länge a. Schroda, Hubert a. Gneſen. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. RNütergb. v. Malaczewski aus 
Smolarki, Kaufleute Denk a. Trzemeſzno, Freund a. Breslau, Mar⸗ 

ulies a. Warſchau, Jankowski a. Bromberg, Kröbel g. Stralfund, 
Sekr. Luckenwald a. Berlin, Akad. Jezewski a. Poſen, Poſtaſſ. Finger 
a. Bromberg, Kreisrichter Troß a. Hirſchberg, Dr. med. Jenicke aus 


tettin. 
KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Baſch a. Kirchplatz, E 
ſohn a. Neutomiſchel, Gierach a. Züllichau, Guttmann 125 25 1 75 
Garwey a. Remſcheid, Joel a. Radziejewo, Rachmiel und Fam. ans 


Bytbyn. 

LACHMANN’s GASTHOF IM EICHNEN BORN. Die Kaufl. 
Scheinwitz a. Plock, Kottek a. Konin, Fr. Salaſchineka a. Kleezewo, 
Wwe. Selig a. Schönſee, Gombinski a. Sompolne, Rapaport a. Do⸗ 
brzyn, Beiſerowicz a. Sluzewo. 


Vis 11 Uhr Vormittags ein 

Varis, 2. September. Das offisielle Carliſten- Organ veröffent⸗ 
licht den Auszug eines Briefes Chambord's an Don Carlos, worin 
die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß das legitimiſtiſche Prinzip in 
Spanien ſiegen werde. Einer carliſtiſchen Depeſche zu olge ſchlug Al⸗ 
varez Zabala, welcher verſuchte, Vittoria zu verproviantiren. 


. NDS Re wu 
Saiſon⸗Theater in Poſen. 
Donnerſtag den 3. September: 
Letzte Extra- Vorftellung in diefer Saiſon. 
Hans Sachs, 
oder: 
ie Meiſterſänger von Nürnberg. 
3 ed 8 Akten von We n 
Entree für Theater u. Garten 5 Sgr. — Anfang 6 Uhr. 
Kaſſenöffnug 5 Uhr. | 


Y 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Breslau, 1. Sepibr., Nachmittags Getreidemarkt. Spirits 
27 % ter 100 bet. or. September 245, rer September⸗ Oktober 
223. Weizen pr September 68 Roggen gr. September ⸗ Oktober 
52, pr. Oktober⸗November 511, pr. Aprl⸗Mat 140 Mk. Rüböl pr. 
Septemder⸗Ottober 17%, per Oktober⸗November 175, pr. April⸗Mai 
57 Mk. — Zink 63. — Wetter: Schön. 

Samburg, 1. Sept. (Getreidemarkt) Weizen leco feſt, Roggen 
loko flau, beide auf Termine ſeſt. — Weizen 285 7 
dr. Septbr. 1000 Kilos nette 198 5 ®., br. Septbr.⸗ 
Oktbr. 1000 Kilo netto 198 Br. 196 Geld, pr. Okte ber⸗November 
1000 Kilo netto 198 Br., 197 G., pr. November⸗Dezember 1000 Kilo 
netto 198 Br., 197 G. Roggen pr. September 100 Kilo netio 153 
S., 151 G., pr. Septbr.⸗Oktober 1000 Kilo netto 153 B., 151 G., 
pr. Oktober November 1000 Kilo netto 154 Z., 152 G. pr. Nopbr.- 
Dezember 100 Kilo netto 154 Br., 152 G., per April-Mai 1000 
Kilo netto 155 B., 153 G., Oger flau. Serne fill. Rabel feſt, 
loko 55, pr. Oktob. 54}, pr. Mai pr. 200 Pd. 58. Spiritus 
ruhig, pr. September, pr. Sertemfer-Ditoher und pr. Oktober⸗Nov. 
pr. 100 Liter 100 Ct. Sl. Kaffee ſehr matt, Umſatz 2000 Sack. 
Vetroleum feſt. Standard white loks 10,30 8. 1 „ 20 G. pr. 
Re ar 10 35 G, per Oktober Deibr. 11, 10 Geld. — Wetter: 
Bedeckt. 3 

remen 1 Septbr. Petroleum, ſteig., Standard white ! 
10 Mark 40 Pf. N ES 
Hin, 1. Septbr. Nachmittag? 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Metter: 
ewöltt. Weizen unveränd. hieſiger lolo 7, 15, fremder loco 6, 25, 
pr. Nodhr. 6 20, . März 6, 19, pr. Mai 6, 19. Roggen ſteig., Biel. 
Into 6, 10, pr. November 4, 283 pr. März 4,8, pr. Mai 4, 28, 
0 beſſer., oo 10, pr. Okt. 95, pr. Mai 107 Leind t 
oko 11. 

Liperpool. 1. Septhr., Nachmittags. Baumwolle (Schlußhe⸗ 
richt): Umſatz 10,000 Vollen. Davon für Spekulation und Export 
2000 Ballen. Matt, amerikaniſche ſchwimmende rubig. 

Wetodung Orzeand 8% modling ameruan. 88, fire Phollerah dr, 
mtbdling fair Obohlerah 43. 590% nupdling Dbolleras 44, miwdlirg 
Ohollerah 4, fair Bengel 48, ſair Proach S, New fair Oomra Ir, 
25 8 . „ Teir Mabras 5, fosr Pernam 8a, fair Smyrna 

, fair Egyptian 88. q 

Upland nicht unter good ordinary neue Ernte DOltodeu Ngs 
vember Verſchiffung 8, Dezember Verſchiffung 7%, Upland nicht unter 
low middling Septemder-DOftober Lieferung 8 d. . 

Mancheſter, 1. Septbr., Nachmittags. 121 Mater Armitage gz, 
12 r Water Taylor 108. 20 r Water Micholls 111. 30r Water Eid⸗ 


ow 12%. 30r Water Clayton 13. 40 r Mule Mayoll 123. 40r Medio 
Wuülinſon 131. 367 Warpcop Qualitat Rowlaud 13}. 40 r Double 
Weſton 131. 607 Double Weſſon 16. Printers / % 84 pfd. 117. 
Markt rubig, Preiſe ziemlich feſt. 

Antwerpen, 1 Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemar fh. (Schlußbericht) Weizen unverändert. Noggen under ⸗ 
ändert, Odeſſa 18. Hafer 0 8. Gerſte malt. 

Petroleum⸗Markt (Sh 
foto 261 bz. u. B., pr. September 26} bez. u. Br, pr. Oktober 27 Br., 
pr. Ottober⸗Dezemder und November⸗Dezember 28 Br. Weichend. 

warts, 1. Sepibr.. Nachmittags. Produktenmarkt. Welzen 
behauptet, gr. Septbr. 26, 00, r. November⸗Februar 26, 25. Mehl: 
ſteigend, pr. Septbr. 58, 50, pr. Nevember⸗Februar 57, 00, pr. Januar⸗ 
April 57, 50. Rübol ſteigend, pr. Sepfember 70, 50, pr. Nodember⸗ 
Dezember 73, 05, sr. Jan.⸗April 75, 00. 
Septemb. TU, 75. Wetter: Veränd. 


Spiritus ſteigend, pr. 


luspericht). Raffinirtes, Type weiß. 


Ufer⸗St.⸗A. 121 do. do. Priorttaten 12. 
Har Silber rente 693 
Aer Diskontohank 89 do. Re] 781 She Banko. 114% 
Laurahütte 137. Oberigief. Suendasnben, 
Mr 


Bresl. Prov. Wechslerd 


8 * RT * * 2 io 5 N N > RE u 
> : N N ö * 
| Böcſe zu polen i 
am 2 Septbr. 1874. 


Wegen der Sedan · Feier heute keine Börfe 
4 


1100 1000 & 
a fer loko 55 


Bredlan, 1 September. 


Feſt. 


Freißurger 102}. do. junge 973 Oberſchleſiſche 1715. 


den 86. Italiener — 


Irepitektten 1463 


Deſterreich. Banknoten 92}. Ruff. Banknoten 94 
Sir, r ff. Ban n 947 


ei no ban: 931 Oſtdeutſche Bank 


Jelegrapßiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. 


Frankfurt a. M. 1 Seplbr. 
Südd. Immobilien Gefelihaft 914. Ungar⸗Looſe 103}. Rheinnahe⸗ 


bahn — 


Nach 


311 Yumtarten 1481, 1860er 


Galizier 289. Eli 


Fee 255. Ruff 
rente 691 Papierrente 663. 


ien machte ſich auch 
dur 


den 
die 


ziemlich engen Grenzen 
Eine im Weſenilichen 
> Eiſenbahn⸗ und Ban 


Aufgabe. 


Bodenkrennt —. 


Courſe nachtheilig beeinflußte. 


fetten auf. 


Rumänier 


Prov.⸗Mak 


Looſe —. 


ſabethbahn 212. 


Geld b 


Frauzoſen 1951 


402. 


Ruſſen a: 93; 
1860 er Looſe 1075. } 
Amerikaner de 82.98: Dentſch⸗öſte reich. 93 Berliner Nankverein 


Berlin, 1. September. Bei Eröffnung ſchien die Börſe heuſe zu 
15 recht feſten Hauch un disponirt und unter Anführung der Kredit⸗ 
auf ſpekulativem Gebiet eine fteinende Cours⸗ 
Be weht geltend. Trotzdem trat ſpäter einerſeits, verur⸗ 


R.⸗Oder⸗ 
85 ats 
Bres⸗ 


Makler⸗ 
u a Ver⸗ 


Mr nr Bahnen und Banken behauptet, Looſe ſtill, Prioritäten 
Schluß der Börſe: Still. Kreditaktien 253}, Franzoſen 


Schiußkarſe.] Londoner Wechſel 119 Pariſer Wechſel 95 Wie 
wie AB 80 108 ¼. Framoſen 42 Böhm. Weſtbahn 28 Lompar⸗ 
Nordweſtbaln 172. 
Silber⸗ 
881er Looſe 


ch die auf faſt allen Verkehrsgebieten vorherrſchende Geſchäfts⸗ 
andererſeits in Folge der wenig anregenden Meldungen von 
IR Börfenplägen eine Abſchwächung der Stimmung ein, tie 
Eine allgemein feſte Haltung aber 
dokumentirte der Kapitalsmarkt, doch blieben auch hier die Umſätze in 


reundliche A wi auch der Markt 
leibt flüſſig und im 
Privatwechſeſverkehr betrug das Diskonto 2} a da 4 pCt. je nach 


* u ＋ e Kr) 3 85 222 
* Be e 5 5 ER ah 
Weinen loko pro 1000 66 —7 Rt. a Qual. 9 1 
en Monat el] Sept.⸗O 641—66 bz. 7 88 „Nov 65 
Nov. Daſbr. do., 5 —, April - Mai 200 R 


18 80 25 toto ver 1d Kilogr. 18 62 Mit. — en 122 8 . 
49—50f ab Kahn und Babn, neuer * 57-61 ab und frei Bahn 

bz., ver diesen Monat 491 —508—504 bz., Sept.⸗Okt do, Oktbr. Nov. 
49150550 bz., Nov.⸗Dez. 493 — 3 - bi. an 148 - 150 R. M. bz. 
— Gerste info per 1000 Kugr 55-68 Ni. nuch Qugl. get: — Hafer 
ots per 1000 Miar. 54 62 Nit nach m gef., 0 und neuer 


puff 59-61, neuer ſchleſ und N 62, ungar. 58-60 ab 


Die der bieien Wionat 58-58; bz., Sept.⸗Okt. 573— 880 bz. 1 
4 bz., Novbr.⸗ Dez. 541 55 bz, Ar a 164 R.⸗M. bz. 

— Erbſe en o r 1000 Rilar Kochwagre 74 77 Nit nach ALL utter⸗ 

waare 70-73 f. nach Qual. — Raps per 1000 Kilgr 1 

—. — Leinsl loka per we Fr ohne Faß 224 — — Rüb ! 

100 Ki ar Into ohne Faß 17 BD mit Jas —, per dieſen Monat 

175 4 Rt. bz. Sept 55 9, Okt. * } 71180 192 Novbr.⸗ 


Dez. 18 181 bz. April Mar 57. 88 N. :M. bz. — Petroleum e 
(Stan ar white) per 100 Kil mit Faß loke 7 Rt. bz., ver dieſen Mo: 
nat 683-4 bz., Sept.-Dft do., Oktbr⸗Nov. 71 B., Novbr.⸗Dez. 7 
bi, Dezbr.⸗Jan. —, Apri-Mat —. — Spiritus per 100 Xıter a 
= ger 3 sei ots 1 Faß 26 Rt 12 Sgr bu, ver dieſen 
* gg —, per dieſen Monat 26 Rt 15-18-17 Sgr. 
5 Sept. Ott 23 Rt. 8- 13- 911 Sgr. bz., Däbr.-Rov. 21 Rt. 22-25 
al Frantfu ster Bankverein 937 do. „ Wechlerban 87} 

aa Meininger Bank 105, Hahn'ſche Ade 117 
Abnttnte 93 Rockford 153. Hibernia —. 
Frankfurt a. M., 1 Septbr., Abends. [Effekten⸗Sotetät.] 
Kreditaftien 253}. Franoſen 8413. Lombarden 1493. Elbtbalbahn 
Deutſch öſterreichiſche Bank — F Geſell⸗ 
ſchaft — Berliner Bankverein 90, Meininger Bank —. Ungaxiſche 
50 29 Raab⸗Grazer-Looſe 87¼, 1860er Looſe 109%, 186 ler Looſe 

e 

Wien, 1. Septbr., Vormittags 12 Uhr 39 Minuten. 

Kreditaktien 240 50 a 239, 50, Franzoſen 319, 50, Galizier 252. 00, 
ey Auftr. 152, 00 a 151, 75, Unionbank 125, 50 a 12400, Lombarden 
142, 25, Napoleons 8, 82. Feſt. 

Abwart end. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 240, 00. 

[Schlußkurſe. Bapterrente 71. 80. or.derrinte 74, 85 1854er 
Looſe —, —. Bankaktien Nordbaun 1985, —. Kreditaktien 
Bis 75. e 318 50. Galitier 252, 00 Ks ee 162, 50. 

9. Lit B. —, ken, te a Paris — Srantfurt —, —. 
Bis 8525 fe —, —. 1300er Looſe 109, 70. 
Lombard. Gen dan 141 75 engel Looſe 134, 50 Unionbank 126.00 
Anglo⸗Auſtr. 152, 00. Auſtro⸗ fürkiſche —,. — Napoleons 1 8217 Du⸗ 
kuen 5, 65 Silberkoup. 104, 10. Eitfaterkhahn 199, 50 Ungar. 
Präml. 85. 20. Zreutziſche vn 1, 31 Hamburg 53, 70. Am⸗ 
ſterdam 92, 25. Kaſchau⸗O 
Pacis, 1. Septbr., Na bunglags 3 Ur. — M. 

Sch ußkurſe Zorozent Rente 63 77H Anleitze da 1872 99, 25. 


Auf dem internationalen Gebiete waren die ſchon erwähnten öſter⸗ 


beſſeren und ſteigenden, fpäter weichenden Courfen in größeren Ye 
trägen gehandelt. Lombarden erfreuten ſich in feſter Haltung ziemlich 
guter Umſätze, während Franzoſen ſchon anfänglich matter und weniger 
beachtet waren. 

Von den 1 Fonds, die im Allgemeinen behauptet aber ruhig 
waren, 158 en Oeſterreichiſche und Franzöſiſche Renten verhältniß⸗ 
mäßig lebhaft um, Ruſſiſche Pfundanleiheu blieben ſtill; Oeſterreichiſche 
Looſe waren abermals matter. 

Deutiche und Preußiſche Staatsfonds, 


und Rentenbriefe halten in recht feſter 
Prioritäten waren feſt und ruhig; einige 


ſowie landſchefiliche Pfand⸗ 
altung normalen Verkehr. 
reußiſche waren etwas leb⸗ 
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